
Die Weihnachts-
alternative

Eine Umfrage � el mir die Tage ins Auge. „Entgegen der land-
läu� gen Meinung wollen vor allem junge Menschen in Deutsch-
land am Heiligabend in den Gottesdienst“ hieß es da. „24 
Prozent der Menschen planten einen Kirchenbesuch zu Weih-
nachten, bei den Befragten unter 27 Jahren sei der Anteil mit 31 
Prozent deutlich höher, teilten die Umfrage-Macher mit. Bei der 
älteren Generation, also Menschen über 55 Jahre, wollen nur 22 
Prozent in die Kirche gehen“.

Interessant, dachte ich. Nie hätte ich vermutet, dass mehr 
junge als alte Menschen am Heiligen Abend in der Kirche sitzen. 
Ob die Angst vor Corona dabei eine Rolle spielt? Eine Freun-
din, mit der ich beim Ka� ee darüber sprach, bestätigte mir die 
Umfrage aus ihrer eigenen Familie. Während ihre Tochter, der 
Schwiegersohn und die drei Enkel in der Kirche sind, schmücken 
sie und ihr Mann in der Wohnung der Tochter lieber den Baum. 
Kommen die Kinder dann nach dem Kirchgang heim, gibt es die 
Bescherung. Sie strahlte schon bei dem Gedanken an die leucht-
enden Kinderaugen. Meine Freundin und ihr schwer herzkran-
ker Mann selbst verzichten aus gesundheitlichen Bedenken auf 
den Besuch des eng besetzten Gotteshauses. Zu viele Meldungen 
über Infektionen nach dem Besuch eines Gottesdienstes mit 
gemeinsamen Singen füllten dieses Jahr die Nachrichten.

Wir wollten dieses Jahr mit den Kindern in Florida feiern. 
Corona macht auch uns leider einen Strich durch die Rechnung. 
Während ich diese Zeilen schreibe, sitze ich in der Karibik. Der 
beste Ehemann von allen und ich dürfen nämlich nicht direkt in 
unsere zweite Heimat USA einreisen. Nur nach einem 14-tägi-
gen Stopp in einem nicht vom `travel ban´ betro� enen Land 
sind wir willkommen. Für uns ein Problem, welches uns Zeit 
und etwas Geld kostet, aber bei einem viermonatigen Aufent-
halt zu verkra� en ist. Ganz anders sieht es für die Kinder aus. 
Sie wollten ja nur für eine Woche kommen. Hatten wir alle bis 
zum Spätsommer noch Ho� nung, haben sie jetzt ihre Flüge aufs 
nächste Jahr umgebucht und feiern dieses Jahr bei ihren jewei-
ligen Schwiegereltern.

Aber ich will nicht klagen. Ich bin mir sicher, wir sind nicht 
die einzigen, die in diesem Jahr ohne Familie feiern. Zu riskant 
ist für viele, gerade ältere Menschen das Reisen. Bei jedem win-
terlichen Niesen meldet sich die Angst vor dem Virus und jeder 
durch trockene Heizungslu�  bedingte Husten bringt die Zuge-
hörigkeit zu einer Risikogruppe in Erinnerung. Weihnachten mit 
Zoom-, Skype- oder Facetime-Konferenz ist zwar kein Ersatz für 
ein echtes Familientre� en - aber besser als nichts. 

Nur- wie scha�   man sich ohne Familie Besinnlichkeit? Digi-
tal funktioniert das bei mir nicht. Ich suche also nach anderen 
Möglichkeiten. Als beharrlicher und lösungsorientierter Opti-

mist lasse ich mir Weihnachten schließlich nicht durch ein Virus 
verderben. Zur Zeit planen wir ein kleines Florida-Christmas mit 
Corona Sicherheitsvorkehrungen. Wir werden einen künstlichen 
Baum am Pool aufstellen, laden Freunde und Nachbarn ein und 
sitzen dann - mit ausreichend Abstand - an der frischen Lu� . 
Dort können wir am heiligen Abend deutsche und amerikani-
sche Weihnachtslieder singen, und gemeinsam selbstgebackene 
Kekse und Würstchen mit Karto� elsalat essen. Für unsere ame-
rikanischen Freunde beginnt Weihnachten sowieso erst einen 
Tag später und die deutschen Freunde sind genauso wie wir in 
diesem Jahr ohne Familien. Vielleicht haben wir sogar Glück 
und im lokalen Park ist, wie im letzten Jahr, eine Schneekanone 
mit Rutsche für die Jüngsten aufgebaut. Dann hätten wir sogar 
eine Hauch von „Weißer Weihnacht“. Für mich klingt das schon 
fast wie ein weihnachtlicher Plan.

Ich wünsche Ihnen, liebe Leser, ein schönes und liebevolles 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in das Neue Jahr. Blei-
ben Sie gesund!  

Ihre Susanne Petermann
Chefredakteurin
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